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n Die Vermehrung der Artillerie
Die Frage der Vermehrung der deutschen Artillerie

welche bereits beim Beginn der letzten ordentlichen Session
des Reichstags in Folge mehrfacher Anregung von militäri
scher Seite die öffentliche Diskussion beschäftigte ist in den
letzten Tagen wieder in der Presse aufgetaucht Bekanntlich
erklärte der frühere Kriegsminister v Kameke auf eine An
frage welche in einer Kommission des Reichstags an ihn
gerichtet wurde daß keine Vermehrung der Artillerie beab
sichtigt werde Indeß war schon damals bekannt daß die
Meinungen über diese Frage in den militärischen Kreisen
getheilt waren wenn jetzt gemeldet wird daß eine Vorlage
wegen der Vermehrung der Artillerie an den Reichstag
beabsichtigt werde nach einer anderen Version soll sie im
Kriegsministerium sogar bereits ausgearbeitet sein so
dürfte vor der Hand so viel richtig sein daß die Befür
worter jemr Verstärkung der Armee von Neuem dafür ein
treten Die Nat Ztg, theilte s Z aus einem Buche des
Oberst Blume des jetzigen Generalstabs Chefs des IV Armee
Korps eine Darlegung mit welche von militärischen Gesichts
punkten aus die Verstärkung der Artillerie bekämpfte schon
jetzt so wurde dort ausgeführt nehme ein Armeekorps beim
Marsch einen so langen Straßenzug in Anspruch und be
dürfe zu seiner Entwickelung für den Kampf eines so großen
Terrains daß darin ein Hinderniß für die militärische Wir
kung liege eine Vermehrung der Artillerie werde dieses ver
größern ohne entsprechende Vortheile zu bringen Die Ver
theidiger einer solchen Maßnahme verweisen dagegen auf die
angebliche Ueberlegeuheit der französischen Artillerie in die
sem Sinne tritt ein militärischer Artikel in dem konserva
tiven Deutschen Tageblatt für die Vermehrung ein es
heißt darin

Nicht das beste Geschützsystem nicht die für jeden Fall aus
reichende in Arsenalen aufbewahrte Geschützzahl macht die Artillerie
Diese komplizirte Waffe bedarf einer besonders sorgfältigen Ausbil
dung und einer langen Friedensschule sonst wird sie nichts Großes
leisten In Bezug auf die Güte steht das französische 9t Mm
Geschütz dem deutschen uur in Rücksicht des Geschosses nach doch sei
bemerkt daß die deutsche Heeresleitung keineswegs die Hände in den
Schoß gelegt hat Hiermit möchten wir den periodisch in der Presse
auftauchenden kritischen Stimmen entgegentreten welches unser noch
im Gebrauche befindliches Feldgeschütz bemängeln ohne daß jene Presse
weiß daß gerade in dieser Beziehung längst Rath geschafft worden
ist Woran es dem deutschen Heere dem französischen gegenüber f hlt
das sind die Menschen und die Pferde und wenn wir heute in der Lage
wären s ofort eineFrankreich gleiche GefchützzahWr dasFeld zu dekretiren
so würde doch eine Reihe von Jahren vergehen bis die nöthige Zahl
von Artilleristen vorhanden wäre Wir können jedoch nicht dekretiren
wir müssen die Beschlüsse der politischen Körperschaften abwarten

schwerlich aber wohl kann die Nation verlangen daß ein Kriegs
minister länger als es bereits geschehen die Verantwortung für einen
Zustand trage der das deutsche Heer in einer nachtheiligen Lage dem
französischen gegenüber hält nämlich seine Jnseriorität in Bezug auf
die artilleristischen Streitkräfte sür den Feldkrieg Die französische
Ueberlegenheit ist seit zehn Jahren vorausgesagt worden und jetzt eine
positive Die Franzosen sind uns um 10 Jahre an ausgebildetem
artilleristischen Personal und an Orgamsationßvoraus Die winzige
1881 eingetretene Vermehrung der deutschen Artillerie ist wohl
schwerlich die letzte Forderung der Regierung gewesen in Bezug aus
die Geschützzahl und die Nothwendigkeit wird ohne Zweisel bald
dazu zwingen vernehmbarer zu reden Abgesehen davon kann das
Bestehende besser ausgenutzt werden Dahin rechnen wir daß die
Regierung eine Vorlage behufs Bespannung von sechs Geschützen pro
Batterie an Stelle von vier bisher einbringe Wird der bisherige
Mangel nicht beseitigt so ist an eine gleich schnelle Mobilmachung
wie in Frankreich und Rußland gar nicht zu denken Und das nicht
allein auch die taktische Schulung muß in Deutschland eine mangel
haftere sein weil der Batteriechef im Frieden niemals das Instru
ment in die Hände bekommt das er im Kriege spielend beherrschen
soll Die Forderung die wir stellen ist eine unabweisbare Haben
doch die sranzösischen Batterien im Frieden nicht nur ihre Geschütze
sondern außerdem uoch zwei Wagen per Batterie bespannt So
lange wir aber unseren viel zu schwachen Friedensstand beihal
ten wird es der Heeresleitung im Kriege an ausreichend ausgebilde
ten Artilleristen fehlen Es gehört serner hierhin die Unterstellung
der Feldartillerie unter die Armeekorps ein Schritt von großer
taktischer Bedeutung der keinen Pfennig mehr kosten würde Wir
haben keine Korpsartillerie und keine Divisionsartillerie nöthig son
dern Artillerie schlechthin gleich stark aus die Divisionen vertheilt
ein Modus welcher der Bildung einer Reserve durch den komman
direnden General keine Schwierigkeiten bereitet denn in der Schlacht
ist das ganze Armeekorps zur Stelle

Wie man sieht wird hier von der Voraussetzung aus
gegangen daß der jetzige Kriegsminister im Gegensatz zu
seinem Vorgänger überzeugt von der Nothwendigkeit der
Verstärkung der Artillerie sei

Der Magdeb Ztg ist über die Frage folgende be
achtenswerthe Mittheilung zugegangen

Berlin 4 November Man wird sich erinnern daß im
vorigen Jahre in einem großen rheinischen Blatte Artikel erschienen
in denen die Nothwendigkeit der Vermehrung der deutschen Artillerie
aus der französischen Heeresreorganisation dedneirt wurde und daß
die Nordd Allg Ztg diese Aufsehen erregenden Artikel im Wort
laut und an hervorragender Stelle reprodueirte In der Budget
kommission des Reichtages wurde der damalige preußische Kriegsminister
v Kameke wegen dieser Artikel interpellirt und gab die bestimmte
Erklärung ab daß maßgebenden Ortes an eine Vermehrung der Ar
tillerie mcht gedacht daß man vielmehr den gegenwärtigen Bestand
dieses Truppenteils für vollkommen ausreichend erachte Er hatte
gegen die Aufnahme dieser Erklärung in da Prowksll nichts einzu
wenden Schon damals hieß s indessen daß Herr v Kameke damit
weniger die Anschauung der maßgebenden Stelle als vielmehr seine
eigene Meinung ausgesprochen habe In diesem Vorgange wollte
man auch die Hauptursache des bald daraus erfolgten Rücktritts des
Herrn v Kameke und der Berufung des mit den Ansichten des großen
Generalstabes vollständig vertrauten und übereinstimmenden Generals
Bronsart v Schellendorf erkennen Daß diese Meinung zutreffend
war dürfte sich bald zeigen Wie wir nämlich von einer Seite er
fahren die wir für gut unterrichtet halten dürfen beabsichtigt die
Reichsregierung dem Reichstage schon in seiner nächsten Session eine
Vorlage zugehen zu lassen welche au eine erhebliche Verstärkung der

deutschen Artillerie hinausläuft Ueber die Einzelheiten derselben verlau
tet bisher nur so viel daß die Vermehrung der Geschütze um etwa 680
Stück geplant ist Daß diese Vorlage die Zustimmung des Bundes
raths finden wird daran ist nicht zn zweifeln Im Reichstage wird
sie jedenfalls einen fchwereren Stand haben Die Opposition wird
sich namentlich auf die feierliche Erklärung des früheren preußischen
Kriegsministers berufen und stützen können Wie theuer Herr Windt
horst den Preis für die Zustimmung des Centrums normiren wird
wird wohl ganz davon abhängen ob er dieselbe sür unentbehrlich
halten wird In diesem Falle würde es der kluge Händler gewiß
nicht billig machen Man darf jedenfalls der bevorstehenden Reichs
tagssession mit größter Spannung entgegensehen

Wir wollen so bemerkt das qu Blatt dazu an diese
Mittheilung von welcher wir glauben daß sie leidlich zu
verlässig ist hier nur ein paar Worte fügen Parteifragen
kennen wir in Sacken der Landesvertheidigung nicht Was
Herr Windthorst und seine Freunde thun werden mögen sie
mit ihrem Gewissen abmachen wir unserseits stehen nicht
an klipp und klar zu sagen daß wenn eine Vermehrung
der Artillerie von der Armeeleitung sür geboten gehalten
wird weil sonst ein bevorstehender Krieg nicht mit Aussicht
aus guten Erfolg durchgeführt werden könne die Reichsver
tretung nach unserer Meinung die Pflicht haben wird diese
Frage in patriotische Erwägung zu nehmen und der Armee
leitung keine Schwierigkeiten zu bereiten Wie unsere aus
wärtigen Beziehungen beschaffen sind ist kein Geheimniß
Die Hoffnung daß der Frieden erhalten bleibt scheint ja
keineswegs unberechtigt aber das wissen wir Alle daß
Frankreich sich noch nicht beruhigt hat und daß auch in
Rußland mächtige Kreise daran arbeiten den Frieden zu
brechen Die Kriegsgefahr scheint keineswegs drohend aber
sie kann eintreten und zwar so schnell und unvermuthet wie
das Kriegsgewitter im Jahre 1870 über uns hereinbrach
Für diesen Fall müssen wir gerüstet bleiben Das Spiel
ist noch nicht gewonnen der Einsatz ist nur verdoppelt,
sagte Bismarck nach dem Kriege von 1866 Das Spiel
ist immer noch nicht gewonnen der Einsatz ist nur verzehn
facht werden sich seit 1871 schon gar Viele von uns ge
sagt haben Sollte es nun wirklich dazu kommen daß unsere
Wehrkraft noch einmal auf die Probe gestellt wird so wür
den wir die Verantwortung dafür vor unserem Gewissen
nicht übernehmen zu können glauben wenn der Armeeleitung
die Mittel nicht in ausreichender Weise bewilligt würden
welche sie erklärt verlangen zu müssen damit wir jeder Ge
fahr gewachsen seien

Politische Tagesüverficht
Halle den 6 November

Der Germania wird aus Rom durch ihren Kor
respondenten Folgendes geschrieben Wie ich aus zuver
lässiger Quelle erfahre soll Herr v Schlözer seit seiner
Rückkehr vom Urlaub gar nicht mehr von der Anzeigepflicht
geredet haben die vor seiner Abreise von hier in erster

Nachdruck verboten

Die Hofoper unter dem Administrator
Herzog Angnst in Halle

Fortsetzung

Wir reihen hieran eine kurze Schilderung der theatra
lisch musikalischen Festlichkeiten welche bei der Vermählung
Johann Adolfs des ältesten Sohnes des Administrators
mit der Prinzessin Johanna Magdalena von Altenburg im
Nov 1671 in Halle gegeben wurden Schon in Altenburg
hatte man während der Hochzeitsfeierlichkeiten am 27 Okt
im Komödienhause das Ballett Liebe Herculis und De
janirä und am 29 Oktober ebendaselbst eine Komödie
Die glückliche Eifersucht zur Aufführung gebracht Der

sehr feierliche Einzug der Neuvermählten in Halle fand am
1 Nov statt und hatte natürlich auch zahlreiche Verwandte
des jugendlichen Paares darunter den Kurfürsten von Sachsen
nach Halle geführt Die Halloren empfingen den Festzug schon
vor den Thoren auf dem Markte standen die vier Viertel der
Bürgerschaft mit ihren Fahnen Am Tage nach dem Ein
züge gab der Bruder des Bräutigams ein großes Feuer
werk hinter dem Fürstengarten über der Saale und am
3 November war Ringrennen im Residenzhofe Nachdem
hierauf die Fürsten in ihren Zimmern gespeist hatten fuhren
sie um 4 Uhr auf die Morizburg um die singende Komö
die von der verliebten Schäferin Diana anzuhören Die
Widmung dieses Spiels Hat der bereits oben erwähnte
Gcheimsekretäh Heydenreich unterzeichnet Er bekennt sich
in ihr nicht nur als Verfasser des vorliegenden Festspiels
sondern auch zu dem siegenden Hofmann Daniel Das Ganze

hat fünf Akte und verläuft natürlich ähnlich wie die bereits
charakterisierten Singspiele In einer Scene wechselt
Scherz und Ernst so plötzlich daß ein Moderner einer sol
chen Vermischung gar keinen Geschmack abzugewinnen ver
mag Das Spiel endigte um 7 Uhr worauf zur Tafel
geblasen wurde

Am 4 Oktober wohnte der Kurfürst mit dem Admi
nistrator auf dem im Residenzhose angebauten Quergange
einer großen Sauhetze bei an der sich die fürstlichen Brü
der Johann Adolf und Christian persönlich betheiligten

Es wurden 40 Stück Schwarzwild und darunter neun
Hauptschweine gefangen Darauf prellte man aber auch
96 Füchse und 8 Hasen

Zwei Tage darauf gelangte in der Zeit von 3 bis
6 Uhr Nachmittags der siegende Hosmann Daniel eben
falls in der Residenz zur Aufführung Auch der Text
dieses Stückes hat sich erhalten allein er ist nicht vollstän
dig ausgeführt sondern besteht zum großen Theil nur aus
Inhaltsangaben Die Schauspieler haben also die gespro
chenen Scenen wie das damals nicht ungewöhnlich war
extemporiert Die erste Scene stellte den Zuschauern das
königliche Schlafgemach dar in welchem der König nach der
Eröffnung der Bühne aus seinem Bett liegt und unter
noch anhaltender Lons W ein Traum von den vier Mon
archien vor seiner Seele vorüberzieht Dieser Traum wurde
dem Publikum durch ein Bild vor die Augen gestellt Die
Vorstellung des als Tragikomödie bezeichneten Stückes war
noch vor 6 Uhr beendet worauf man zur Tafel ging an
der stark getrunken wurde Der Kurfürst von Sachsen
brach am 7 November von Halle auf allein die Hoffest
lichkeiten waren damit nicht abgeschlossen Noch am 9 Okt
erschien vielmehr der Hof zur Vermählungsfeier eines
Kammerjunkers Proick mit einem Hoffräulein Reiffengrüu
Dabei führten die fürstlichen Personen selbst einen Fackel
tanz auf und zwar jedes Mal ein Paar zwischen vier
Fackelträgern

Die neuen Aufführungen dieses Jahrzehnts sind über
haupt viel zahlreicher So gab man im Jahre 1672 Die
königliche Schäferin Afpasia Die Verheirathuug des Her
zogs August des Jüngern wurde 1673 mit einem großen
Singspiel Der glücklich Liebes Fehl Prinz Walrams aus
Sachsen gefeiert in demselben Jahre gab man ein
Trauerspiel mit einem musikalischen Nachspiele Der ver
liebte Mörder Herodes der Große und im Jahre 1675
hörte man am Hose zu Halle Die verwechselte Braut
oder Jacobs Hochzeit in Haran Der ebenfalls bei David
Salfeld in Halle gedruckte Text 20 S dieses Sing
spiels ist auf unsre Zeit gekommen Wir entnehmen

Der Text befindet sich in der Großherz Bibl in Weimar

demselben daß die Aufführung am 18 Oktober statt hatte
und zur Feier des vor 37 Jahren erfolgten Regierungs
antrittes des Herzogs veranstaltet war Dem eigentlichen
Stücke ging ein Vorspiel voraus in welchem das Lob des
Augustus von Halle gesungen wurde Das Stück kann als
ein Schäferspiel bezeichnet werden Die Personen dieses
Vorspiels sind Uranie eine himmlische Nymphe die Ewig
keit Ehronius der Gott der Zeit und Chimära ein hölli
sches Ungeheuer Im Spiele selbst tritt Laban ein reicher
Herr in Syrien auf ferner die in Jakob verliebte Lea
und die mit Jakob verlobte Rahel Jakob Deborah Amme
der Rebekka Kemuel ein junger syrischer in Rahel ver
liebter Fürst Gaham ein abgesetzter Oberaufseher des La
ban und andere Knechte oder Schäfer und Schäferinnen
zusammen 12 Personen Dazu kommen noch Knaben
welche Brautfackeln tragen Abrahams Geist und Labans
Leibwache Auf der Bühne erblickten die Zuschauer zuerst
den Himmelssaal ferner Uranie und die Ewigkeit in den
Wolken und zwischen ihnen das Siebengestirn in welches
der Name Augustus eingeschrieben war Dann kam Ehro
nius durch die Luft und Chimära auf einem höllischen
Wagen von unten heraus Das Singspiel hat fünf Akte
und schließt mit einem Chorliede der zwölf Hauptpersonen
der Knaben und der Leibwache In den übrigen Austritten
sind wir nicht aus Chöre gestoßen dagegen enthält das
Stück zahlreiche Arien Im vierten Akte wurden die Zu
schauer in das Brautgemach versetzt in welchem sich Jakob
und Lea im Hochzeitsschmucke aber mit verdecktem Gesicht
und die Knaben mit den Brautfackeln befinden Jakob
deckt endlich Lea das Gesicht auf und schrickt zurück mit

den Worten Au das ist Rahel nicht O Jammer I
führt man mich so hinters Licht Abrahams Geist ist die
Aufgabe zugewiesen Jakob in zwei Arien zu trösten und
ihm mitzutheilen daß ihn kein Fluch dafür treffen wird
daß Rahel sich zur Lea fügt Und daraus fährt

Abraham mit feurigen Rossen und Wagen wieder gen
Himmel

Wir berichten ferner noch von einem Singspiele mit
dem Titel Das Blätgen kehrt sich oder Andrer Theil
von der Liebe des Merkurs und der Aurora dessen Auf

V



Linie auf der Tagesordnung der Verhandlungen stand
sondern er komme nur immer wieder auf das Verlangen
der Demission des Kardinals Ledochowski und des Erz
bischofs Melchers zurück als Gegenleistung für die Dis
pens vom Staatsexamen für die in den letzten Jahren
geweihten Geistlichen die er als eine Konzession von höch
stem Belang darzustellen bemüht ist Wie ein General bei
der Belagerung einer Festung wenn er die Nutzlosigkeit
des Bombardements erkannt hat seine Geschütze gegen
einen anderen Punkt richtet so hat man jetzt die Anzeige
pflicht einstweilen fallen lassen und die Personalfrage aufs
Tapet gebracht Was den Erfolg dieser Taktik angeht so
wird der heilige Stuhl selbstverständlich an den beiden
Bedingungen festhalten müssen welche Kardinal Jacobini
in seiner Note als unerläßlich bezeichnet hat um der Kirche
die Uebernahme eines Theiles der maigesetzlichen Lasten zu
ermöglichen Die gegenwärtige Gesetzgebung erfüllt leider
diese oonäitlo Ms Mg non noch keineswegs

Dem Vernehmen nach wird der russische Minister des
Aeußern Herr v Giers auf der Reise nach Montreux
Mitte dieses Monats in Berlin eintreffen darüber ob der
selbe nach Friedrichsruhe sich begeben wird hat noch nichts
Authentisches verlautet Nach Wien wird Herr v Giers
sich auf der Rückreise begeben

Wir haben vor einiger Zeit gemeldet daß man inner
halb der Reichsbehörden sich mit dem Entwurf eines
Versicherungsgesetzes erneut beschäftigt Hierauf ist
es wohl zu beziehen wenn in einigen Blättern gemeldet
wird daß Fürst BiSmarck vor Kurzem in Friedrichsruhe
mit mehreren Versicherungsdirektoren nnd sonstigen Sach
verständigen sich besprochen habe über das Ergebniß der
Berathungen ist Näheres nicht bekannt geworden Bei den
anderweiten Vorbereitungen welche für die nächste Reichs
tagssession getroffen werden ist es übrigens unwahrschein
lich daß auch das Versicherungsgesetz vorgelegt wird

Was das Aktienresormgesetz anbetrifft so ist es
wie versichert wird der ausgesprochene Wunsch der Reichs
regierung diese Angelegenheit im Laufe der nächsten Reichs
tagssession zu erledigen es sind denn auch Vorbereitungen
dazu nach allen Richtungen hin in so umfassender Weise
getroffen worden daß sich diese Absicht sehr wohl aus
führen lassen wird Der Reichstag tritt erst im Februar
zusammen und es ist nicht verständlich wie in dieser langen
Zeit der Bundesrath der jetzt ohnehin nur mäßig in An
spruch genommen ist nicht seine Beschlüsse über den Ent
wurf in Rede sollte fassen können

Der Budgetausschuß der österreichischen Reichsraths
delegation genehmigte heute das ordentliche und außer
ordentliche Marinebudget mit unerheblichen Abstrichen Bei
der Berathung des Ordinariums für das Heer erklärte der
Kriegsminister das gegenwärtig eine Vermehrung der Feld
artillerie nicht beabsichtigt sei und daß bei der nothwendigen
Vermehrung der Festungsartillerie eine Erhöhung des Re
krutenkontingents nicht stattfinden werde

Trotz dem parlamentarischen Siege welchen das fran
zösische Kab in et jüngst in der Tonking Angelegenheit er
rungen hat erscheint die letztere selbst sehr mißlich Abge
sehen davon daß der Minister des Auswärtigen im gegen
wärtigen kritischen Moment seinen Posten verlassen hat so
daß Niemand mit Bestimmtheit zu sagen vermag wer gegen
wärtig für die auswärtige Politik Frankreichs verantwortlich
ist herrscht auch hinsichtlich der Leitung der Expedition selbst
vollständige Verwirrung Die Art wie General Bouet den
Oberbefehl niedergelegt und sogleich nach seinem Eintreffen
in Paris sensationelle Mittheilungen über die Zustände in
Tonking gemacht hat würde allein hinreichen die französische
HeereSführung desorganisirt erscheinen zu lassen Jetzt wird
nun weiter gemeldet Admiral Lespös sei an Stelle des
Admiral Meyer dessen Kommando abgelaufen war zum

Kommandanten der Schiffsabtheilung in den chinesischen
Gewässern ernannt worden So ist also jetzt gerade wo
einheitliches energisches Handeln geboten ist alles im Wechsel
begriffen und man kann schwer absehen wie die gemachten
Fehler in nächster Zeit wieder ausgeglichen werden sollen
Wie der Temps erfährt würde die nächste Sendung nach
Tonking aus einer Trainkompagnie und Wagen bestehen
Weiter wird mitgetheilt daß die Regierung in dieser Woche
Nachtragskredite für Tonking in den Kammern einbringen
wird mit dem Hinzufügen daß diese Forderungen den Be
trag von zehn Millionen Franks nicht übersteigen sollen
Die Opposition wird also nochmals Gelegenheit haben sich
mit der bisher wenig erfolgreich durchgeführten Tonking
Expedition zu beschäftigen Eine Depesche des Civil
kommissars Harmand in Tonking von vorgestern bestätigt
daß Ningbing und Kuangyen von den französischen Truppen

ohne Widerstand besetz t worden ist Der Vertrag von Hue
ist im Centrum des Delta zur Ausführung gelangt In
den beiden nördlichen Provinzen wird die Ausführung
desselben aber durch den Feind verhindert Admiral Courbet
hat den Oberbefehl am 25 v M übernommen Der
Adjutant des Gouverneurs von Cochinchina Schiffslieute
nannt Deleschaut hat sich nach Hue begeben um dem König
von Annam verschiedene Geschenke und Ordensauszeichnungen
zu überbringen In der nächsten Versammlung der
äußersten Linken soll darüber berathen werden ob an das
Kabinet eine Interpellation zu richten sei wegen der De
pesche Tricou s vom 29 v M in welcher derselbe anzeigt
daß der Vizekönig von China ihn zurückzuhalten suche sehr
beunruhigt sei und den Marquis Tseng in vielen Stücken
desavouire

Die Spionen riecherei ist in Rußland wieder
einmal in voller Blüthe Die Petersburger Wedomosti
berichten von verkleideten preußischen Offizieren welche unter
dem Vorgeben eine Zuckerfabrik einzurichten in der Um
gegend von Bjelostow Aufnahmen machten und darauf ver
schwanden Die Nowoje Wremja wartet mit einer ganzen
Reihe von preußischen Grenzverletzungen auf Am 14 Sep
tember sei von Preußen mittels optischer Instrumente das
Gebiet von Czenstochau aufgenommen Am 1 Oktober
habe preußische Kavallerie auf der Grenzlinie selbst patrouil
lirt am 2 Oktober hätten sieben preußische Offiziere die
russische Grenze überschritten und wären bis Wymyslows
kaja Rogatkas mit Instrumenten und Karten vorgedrungen
um Aufnahmen zu machen Am 7 Okt endlich hätten
20 preußische Infanteristen die Grenze wo wird merkwür
diger Weise nicht gesagt zu ähnlichen Zwecken überschritten
Ein Dementi dieser durchaus unglaubhaften aber charakteri
stischen von dem Haß gegen Deutschland diktirten Geschich
ten ist wohl kaum nöthig

Aus Serbien kommen nach der Schließung der Kam
mern durch das neue Ministerium Christic also nach einer
Pause von nahezu vier Wochen die ersten Nachrichten über
die thatsächliche Aufnahme welche das neue Kabinet und
sein energisches Regierungssystem im Lande gefunden hat
In Belgrad selbst ist Alles ruhig geblieben in verschiedenen
Kreisen des Landes aber beginnen Widersetzlichkeiten gegen
die Obrigkeit deren Charakter der Regierung ernst genug
erschienen ist um auf Grund der Verfassung in einem
außerordentlichen Ministerrathe zu beschließen daß bis auf
Weiteres das freie Preß Vereins und Versammlungs
gesetz außer Wirkung zu setzen und für die Zeitungen die

Censur einzuführen sei In Folge des vor einem Jahre
beschlossenen Heeresorganisationsgesctzes ist nämlich die frühere
Volksmiliz aufgehoben und ihr die Führung resp der Besitz
der Waffen im Frieden verboten worden Als man nun
jetzt endlich Ernst machte mit der Einsorderung der Bewaff
nung für den Staat der sie im Mobilisirungsfalle den
Bürgern wieder zu geben hat entstanden Tumulte befon

führung zu Ehren der Vermählung der Tochter des Admi
nistrators Christine mit dem Herzoge August Friedrich von
Holstein Gottorp der zugleich Bischof von Lübeck war statt
fand 21 Juni 1676 Das vorausgehende Stück Der
verstörte Buhler oder erster Theil von der Liebe des Mer
kurs und der Aurora erinnern wir uns nicht gesehen zu
haben Die ganze Einrichtung jenes zweiten Stückes gleicht
der des vorigen nur ist der Text im Ganzen gefügiger
und abgerundeter Auch hier findet sich ein Vorspiel in
welchem Venus Cupido und zwölf Liebesgötterchen den
Neuvermählten einen gemeinsamen Segenswunsch darbrin
gen Dann erst beginnt das Götterspiel welches mit der
Vermählung des Merkurius mit Aurora endigt Die Sage
wird natürlich rein menschlich aufgefaßt und der Text er
hält dadurch ein sehr derbes bisweilen geradezu an das
Possenhafte streifende Gepräge Die Rolle der lustigen
Person unter den Göttern ist Momus zugewiesen Die
Bühne stellte zuerst einen Spaziersaal der Venus dar
Die Göttin erscheint selbst auf einem Triumphwagen wel
chen zwei herzoglich cimbrifche Schwäne mit Rautenzweigen
in den Schnäbeln ziehen Der neben ihr sitzende Cupido
lenkt die Schwäne um beide herum bewegen sich zwölf
Liebesgötterchen Cupido richtet die Frage an die Göttin
warum sie gerade heut mit cimbrischen Schwänen fahre
und auf diese Weise wird auf die Hochzeitsfeier über
geleitet Zuletzt stimmen alle auch die Liebesgöttin in
den Refrain ein

Daß August Friedrich samt Christinen
Könne stets volle Ehre grünen I I

Die Göttergeschichte selbst nähert sich der Parodie und
ist natürlich von dem Versasser mit Absicht in diese
Form gebracht worden Wir lassen zum Beweise hierfür
nur einen Theil der ersten Scene des ersten Aktes folgen

Merkur O Bitterkeit der ungerechten Schickung
Aurora weh ich bin um dich gebracht
O Jupiter verflucht sei deine Macht

Momus Merkur wie geht s wie stehts so voll Entzückung
Merkur Ach Momus achl Ich bin nicht mehr Merkur
Momus Das reut auch Jupitem und alle Götter
Merkur Du bist und bleibst ein Spötter
Momus Im Ernst Siein höre nur

Seit daß man dich in dieses Land verbannet

So hat wohl hundert Mal
Der Jupiter die Juno angezannet
Daß sie dich ausgejagt
Der Himmels Saal ist voller Staub und Spinnen
Wenn jemand einst nach alten Sachen fragt
So weiß sich keiner nichts nicht zu besinnen
Von neuen hört man nichts Denn niemand ist
Der Posten trägt Ja alle Sachen liegen
Die Jupiter sonst pfleget zu verfügen
Jxion zwar der hat sich raus gebrllst
Und denkt dirs nachzuthun Allein er irret
Der Neuling der Der Götter Canzelei
Bleibt ohne Rath und alles wird verwirret
Durch diesen Kerl und seine Prahlerei

Als ferner Vulkan die Aufgabe erhalten hat mit
se inen drei Schmiedeknechten einen Liebespfeil für Jxion zu
schmieden hören wir die letzteren die dreistimmige Arie
singen

Bause Balg fein ungeheuer
Banse bause Mach uns Feuer
Halt flugs anl Pink die Pankl
Schlag du zu machs nicht langl
Weils noch glüht schmeiß fein drein
Hoch hoch auf Was folls fein
Machs nicht langl
Pink die Pankl

Den Schluß der Oper bildet ein allgemeines Chorlied
zum Preise der Treue

Die Treue die wirbt Doch endlich die Kronen Der
Ehren und Liebe Den Herzen zu lohnen Da Falschheit
erstirbt Ruft Götter mit Freuden Es müsse die Liebe
noch ferner den beiden Die Treue belohnen u s f

Der Schauplatz wechselt durch die ganze Oper zwischen
Himmel Erde und Abgrund

Gottsched führt noch eine in Halle gegebene Oper
unter dem Titel Der untreue Getreue oder der feind
selige Staatsdiener Haman zum Jahre 1677 an In
der Großherzoglichen Bibliothek zu Weimar endlich befindet
sich der Text des Singspiels welches Herzog August am
letzten Geburtstage den er erlebte 13 August 1679
hörte es war Das ungereimte Paar Venus und Vulka
nus Gottsched nennt zu demselben Jahre auch noch eine
andere in Halle aufgeführte Oper

Schluß folgt

ders in einzelnen Kreisen der Gebirgsbevölkerung des Lan
des während die Städter anscheinend sämmtlich gehorchten
Ein großer Theil der Ersteren ist freilich von altersher ge
wöhnt die Waffen auch im Frieden recht ausgiebig zu ge
brauchen und ihr Widerstand war ein derartiger daß der
Belagerungszustand erklärt worden ist auf den dann die
oben erwähnten weiteren Maßregeln alsbald gefolgt sind
Man sieht daß es dem Fürsten eben so wenig wie seinen
Ministern an Thatkraft gebricht Der Versuch eine wahr
haft geordnete Regierung auch in den serbischen Landkreisen
ernst durchzuführen und Gehorsam wie Achtung vor den
Gesetzen nölhigenfalls zu erzwingen ist immerhin ein kühner
von seinem Gelingen hängt es ab ob die Dynastie Milan
mit Erfolg das gänzlich unabhängig gewordene neue König
reich Serbien in die Reihe der civilisirten und militärisch
geordneten Staaten Europas einführen wird oder nicht
Das Benehmen der gesammten städtischen Bevölkerung des
Landes berechtigt jedoch zu guten Hoffnungen

Deutsches Reich
Berlin 5 November

S M der Kaiser erledigte Sonntag Vormittag
zunächst Regiernngs Angelegenheiten hörte den Bortrag des
Ober Hof und Hausmarschalls Grafen von Pückler Um
1 Uhr nahm der Kaiser den Vortrag des Wirkl Geh Rathes
von Wilmowski entgegen und unternahm hierauf eine Spa
zierfahrt Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiser eine
Audienz dem Staatsminister von Hatzfeldt Um 5 Uhr
war dann bei dem Kaiser eine kleine Familientafel Heute
Vormittag nahm der Kaiser zunächst die Vorträge der Hos
marschälle entgegen und empfing sodann den Kontre Admiral
v Wickede welcher zum Chef der Marine Station der Ost
see ernannt worden ist sowie den Oberst Dieckmann In
spekteur der 3 Artillerie Depot Jnspektion und andere höhere

Offiziere Mittags arbeitete der Kaiser mit dem Wirkl
Geh Rath v Wilmowski und empfing sodann den Besuch
des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich Um 5 Uhr findet
zu Ehren des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Oester
reich bei dem Kaiser ein größeres Gala Diner statt

Der Kaiser die königlichen Prinzen und der Kron
prinz Rudolf von Oesterreich werden sich am 8 November
zur Jagd nach der Schorfhaide begeben Die Abfahrt von
Berlin erfolgt mittels Extrazuges vom Stettiner Bahnhofe
aus Vormittags 11 Uhr Die Ankunft wird am 9 Abends

Uhr zu erwarten sein
Der Kaiser hat die an ihn von Seiten der Ge

meindebehörden ergangene Einladung zu der am 10 Novem
ber c in der St Nikolaikirche stattfindenden Lutherfeier
zu welcher die städtischen Behörden im feierlichen Aufzuge
vom Rathhause aus sich begeben werden angenommen

Im hiesigen Palais des Prinzen Albrecht von
Preußen wird seit heute ein Bulletin über das Befinden
Ihrer k Hoheit der Frau Prinzessin Albrecht ausgelegt
Ein vom 3 November aus Kamenz datirtes Bulletin
lautet

Ihre k Hoheit haben nach Anlegung des Gypsverbandes eine
ruhige Nacht gehabt Die Schmerzen an der Bruchstelle sind nicht
wieder ausgetreten Allgemeinbefinden günstig Dr Schaper

Das heutige lautet
Kamenz S November Nach ruhig durchschlafener Nacht fühlen

königliche Hoheit Höchstsich ganz wohl von der Verletzung empfin
den Höchstdieselbe keine Beschwerde vr Schaper

Wie man hört wird der Prinz Albrecht vorerst Kamenz
nicht verlassen mithin auch der Hofjagd am 16 und 17 d
in Springe nicht beiwohnen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Oesterreich sind gestern Abend um 9 Uhr 37 Min
hier eingetroffen Nicht nur Kaiser und Hof auch die Ber
liner Bevölkerung hatte ihnen einen herzlichen Empfang be
reitet Schon lange vor der angesetzten Zeit waren der An
Halter Bahnhof der Platz vor demselben und die benachbarten
Straßen dicht gefüllt Als nach 8 Uhr eine kombinirte
Kompagnie des Kaiser Franz Regiments unter Befehl des
Hauptmanns v Trotha mit klingendem Spiel heranrückte
umsluthete sie eine so große Menschenwelle wie sie nur die
Fahnenkompagnien die zur Parade nach dem Tempelhofer
Feld hinausziehen umgiebt Zum Empfang des Kronprinzen
und der Kronprinzessin hatten sich eingefunden der Kaiser
in der Uniform seines österreichischen Regiments Kaiser Wil
helm I die Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl ebenfalls
in österreichischer Uniform Prinz Friedrich Leopold Prinz
August von Würtemberg Erbprinz von Meiningen der
Kaiser sowohl als die Prinzen trugen österreichische Orden
Ferner waren zur Begrüßung auf dem Bahnhof anwesend
der Gouverneur der Kommandant von Berlin der stellver
tretende Polizeipräsident Ober Regierungsrath v Heppe der
Oberst des Franz Regiments und die direkten Vorgesetzten
desselben welche auf dem rechten Flügel der Kompagnie Aus
stellung genommen hatten die zum Ehrendienst befohlenen
Offiziere eine Deputation des 11 brandenburgischen Ulanen
Regiments dessen Chef bekanntlich Kronprinz Rudolf ist
Die Herren der österreichischen Botschaft waren mit Ausnahme
des österreichischen Botschafters Grafen Szechenyi welch letzterer

augenblicklich von Berlin abwesend ist sämmtlich erschienen
desgleichen mehrere Herren der belgischen Gesandtschaft auch
der russische Militärbevollmächtigte Generalmajor Fürst Dol
goruki war anwesend Pünktlich um 9 Uhr 37 Minuten
lief der Extrazug in die Halle des Bahnhofes ein die Musik
intonirte die österreichische Nationalhymne Gott erhalte Franz
den Kaiser die Truppen präsentirten Schnellen Schrittes
begab sich sobald die Ankunft des Zuges gemeldet der
Kaiser gefolgt von den königlichen Prinzen auf den Perron
und zum Coupö Kronprinz Rudolf trug die Uniform
des Franz Garde Regiments Der Kaiser umarmte den Kron
prinzen auf das herzlichste und küßte ihn ebenso innig be
grüßte ihn Prinz Wilhelm Kronprinz Rudolf kommt be
kanntlich von dem Schlüsse der Wiener elektrischen Ausstellung
hierher seine Reden gelegentlich derselben sind hier mit
großem Interesse verfolgt worden und haben die Sympathien
für den österreichischen Thronfolger gesteigert Wie billig



hat ihn hier auf dem AnHalter Bahnhof auch elektrische Be
leuchtung begrüßt

Unterdessen war die Kronprinzessin Stephanie
freudig lächelnd aus dem Coups gestiegen Nicht ohne
Spannung sah man der Ankunft der jugendlichen Fürstin ent
gegen die zum ersten Male nach Berlin kommt Man kann
nur wünschen daß es ihr hier annähernd so gut gefallen
möge wie ihre jugendlich anmuthige Erscheinung den ge
winnendsten Eindruck hervorrief Kronprinzessin Stephanie
trug eine einfache aber ungemein kleidsame Reisetoilette
dunkles Reisekleid eng anschließenden Paletot kleinen barett
artigen Hut von dunkler Farbe Die Prinzessin ging auf
den Kaiser zu dieser ergriff die dargebotene Hand die er
küßte und führte die Prinzessin am Arme in das Empfangs
zimmer wo Prinz Wilhelm mit ihr einige Minuten verblieb
Währenddessen schritt der Kaiser mit dem Kronprinzen Rudolf
die Ehrenkompagnie ab Im Empfangszimmer fand die üb
liche Vorstellung des Gefolges statt dann geleitete der Kaiser
in geschlossenem Galawagen den Kronprinzen Rudolf Prinz
Wilhelm in einem zweiten Wagen die Prinzessin Stephanie
nach dem königlichen Schlosse Das Publikum begleitete die
Abfahrt des Kaisers und seiner Gäste vom Bahnhof mit leb
haften Hochrufen die sich fortsetzten soweit die Menschen
ansammlungen reichten

Im königl Schlosse waren zur Begrüßung die Prinzessin
Wilhelm und die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen mit
den Damen ihres Hofstaates sowie die Oberhofmeisterin der
Kaiserin Gräfin Perponcher und die Palastdame Gräfin Oriolla
zur Empfangsbegrüßung anwesend Die Prinzessin Friedrich
Karl war durch Unwohlsein am Erscheinen verhindert
Später fand dann bei dem Kronprinzen Rudolf und der
Kronprinzessin Stephanie ein Souper statt welches noch
längere Zeit die hohen Gäste mit dem Kaiser dem Prinzen
und der Prinzessin Wilhelm und dem Erbprinzen und der
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen und deren Gefolge bei
sammenhielt Erst nach 11 Uhr kehrte der Kaiser vom Schlosse
nach dem königlichen Palais zurück Nachmittags 5 Uhr
findet den österreichischen Gästen zu Ehren bei dem Kaiser
im runden Saal des kgl Palais ein Galadiner von einigen
90 Gedecken statt Die Tafelmusik wird von der Kapelle des
Kaiser Franz Garde Grenadier Regiments ausgeführt werden

Der Polizeipräsident v Madai wird dem Ver
nehmen nach am 15 d M wieder hierher zurückkehren und
die Geschäfte in vollem Umfange wieder übernehmen An
fangs nächsten Jahres begeht Herr v Madai sein 50 jähriges
Dienstjubiläum

Einer Bekanntmachung im Reichsanzeiger zufolge
sind die Sammlungen im königlichen Zeughause für
den öffentlichen Besuch vom Donnerstag den 8 November
an geöffnet und zwar wochentäglich mit Ausnahme des
Sonnabends von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmit
tags an den Sonntagen von 12 bis 3 Uhr Nachmittags
An Feiertagen am 1 Januar und am Geburtstage Sr
Majestät des Kaisers und Königs bleibt das Zeughaus ge
schlossen

Oesterreich
Wien 5 November Der Dekan Exner hat bei

einer gestern mit den Delegirten der akademischen Verbin
dungen stattgehabten Besprechung die freiwillige Bildung
eines ständigen Organs zur Aufrechterhaltung der Würde
und Ordnung auf der Universität in Anregung gebracht
Vom Rektor Wedl wurde mitgetheilt daß auf Anordnung
des Unterrichtsministers Legitimationskarten für die Stu
denten eingeführt werden sollen deren Zweck sei unberufene
Elemente von der Universität auszuschließen

England
London 5 November Aus Ottawa wird gemeldet

daß dem Generalgouverneur von Kanada Marquis Lands
downe mehrere Briefe zugegangen seien in welchen dem
selben mit dem Tode gedroht wird

s Programm des Luthersestzuges
Halle den 6 November

In der gestern Abend im Caf6 David unter dem Vor
sitze des Herrn Direktor Leopolo abgehaltenen Delegirten
versammlung wurde das Programm für den Festzug nun
mehr definitiv festgestellt Wir lassen dasselbe weiter unten
folgen mit dem Hervorheben daß ein Gedenkblatt gedruckt
wird welches unter die Theilnehmer des Festzuges gratis
vertheilt für das übrige Publikum aber für 10 A pro Stück
verkaust werden soll Der letzte Punkt der Tagesordnung
war die Verlesung des Aufrufes betreffend die Illumination
und das Schmücken der Häuser mit Fahnen und Luther
büsten c dieser Aufruf wird die Unterschriften sämmtlicher
Delegirten enthalten Die Versammlung wurde mit einem
dreifachen Hoch auf den Schirmherrn des evangelischen
Glaubens den deutschenKaiser geschlossen Das Pro
gramm lautet

Zugordnung
I Abtheilung 1 2 berittene Polizeibeamte 2 Zug

ordner 3 Städtische Feuerwehr 4 Städtisches Musikchor
5 Städtischer Herold mit 2 Begleitern 6 Luthercomit6
7 Kaiserliche Behörden 8 Königliche Behörden 9 Mi
litärbehörden und Offizierkorps 10 Universitätsbehörden
11 Städtische Behörden 12 Geistlichkeit 13 Lehrer
schaft 14 Oberbeamte von sonstigen Behörden und Privat
gesellschaften 15 Sämmtliche Unterbeamte von allen Be
hörden c 16 Fridericiana 17 Studentischer Gustav
Adols Verein 18 Bergmusik 19 Bergleute mit Wagen
gruppe 20 Turner

II Abtheilung 21 Zugordner 22 Feuerwehr
23 Städtisches Musikchor 24 Gesangverein Sang und
Klang mit Wagen und in Kostüm 25 Die übrigen Ge
sangvereine 26 Ehemalige Schüler der Freischule des
Waisenhauses 27 Städtisches Gymnasium 28 Städtische
Knabenschulen 29 Schützenvereme 30 Turnvereine
31 Gesellige Vereine

III Abtheilung 32 Zugordner 33 Städtisches
Musikchor 34 Sämmtliche Kriegervereine

IV Abtheilung 35 Zugordner 36 Feuerwehr
37 Stadtisches Musikchor 38 Fleischer beritten 39 Gärt

ner 40 Glaser 41 Bäcker mit Musik 42 Tischler
mit Wagen 43 Weißgerber 44 Böttcher mit Musik
u Wagengruppe 45 Drechsler 46 Tapezierer 47 Fi
scher mit Musik 48 Cigarrenmacher 49 Seiler mit
Wagen 50 Schmiede mit Musik und Wagen 51 Klemp
nergesellen in Kostüm 52 Korbmacher 53 Stellmacher
mit Musik 54 Töpfer 55 Schuhmacher mit Musik
56 Maler mit Musik 57 Buchdrucker 58 Zimmer
leute mit Musik 59 Steinmetzen mit Musik 60 Stein
setzer mit Musik 61 Dachdecker mit Musik 62 Mau
rer mit Musik 63 Gastwirthsoerein und Bierbrauer von
Halle und Giebichenstein 64 Müller mit Musik und
Wagen 65 Fuhrwerksbesitzer mit Musik und 3 Wagen

V Abtheilung 66 Zugordner 67 Feuerwehr
68 Städtisches Musikchor 69 Halloren 70 Maschinen
fabrik von Alwin Taatz mit 2 Wagen 71 Maschinen
fabrik von A L G Dehne mit 3 Musikchören 72 Ma
schinenfabrik von L Schäfer Mit Musik 73 Maschinen
fabrik von Wegelin u Hübner mit Musik 74 Maschinen
fabrik von Zimmermann u Co mit Musik 75 Mineral
ölfabrik Döllnitz mit geh Lokomobile 76 Maschinenfabrik
von V Lwowski 77 Maschinenfabrik von A Wernicke mit
Musik 78 Maschinenfabrik von W Kramer mit Musik
79 Königliche Haupt Werkstätte mit Musik 80 Hallesche
Maschinenfabrik und Eisengießerei mit Musik 81 Maschi
nenfabrik von Bergmann und Schlee 82 Gebr Jentzsch
mit Musik 83 Turnverein Friesen

Aufstellung
Die Aufstellung sämmtlicher Abtheilungen muß um

1 Uhr vollendet sein
Den Oberbeamtsn sämmtlicher Behörden und Privat

gesellschaften ist es freigestellt sich bis spätestens 2 Uhr
auf dem Rathhause zu versammeln um von hier aus sich
dem Zuge anzuschließen oder sich bis spätestens 3 Uhr in
der Marktkirche einzufinden

Den Herren Professoren zc ist es freigestellt sich bis
spätestens 2 Uhr auf der Universität zu versammeln um
sich von hier aus dem Zuge anzuschließen oder sich bis
spätestens 3 Uhr ebenfalls in der Marklkirche einzufinden

Sämmtliche Unterbeamte aller Behörden und Privat
gesellschaften haben sich bis spätestens 1 Uhr in der Franckm
straße aufzustellen

Für die verschiedenen Abtheilungen sind folgende Stra
fen zur Aufstellung bestimmt

1 für die I Abthl die Franckenstraße mit der
Spitze aM Leipzigerplatz über den Königsplatz am Schützen
hause vorüber durch die Königstraße bis zur Waisenhaus
apotheke

2 für die II Abthl die Blücherstraße und Linden
straße bis Bellevus die Spitze nimmt auf dem Königsplatz
an der Ecke der Landwehrstraße Aufstellung

3 für die III Abthl die Königstraße und Linden
straße die Spitze stellt sich mit der Front nach dem Kö
nigsplatze zu an dem Kreuzpunkt der Königstraße mit der
Blücherstraße auf und die Abtheilung ordnet sich dann in
der Königstraße und Lindenstraße und zwar in letzterer bis
zu dem Punkte wo die Blücherstraße in sie ausmündet

4 für die IV Abthl die Magdeburger Chaussee mit
der Spitze am Leipzigerplatz

5 für die V Abthl die Merseburger Chaussee mit
der Spitze am Leipzigerplatz

Um zu den Aufstellungsplätzen zu gelangen haben die
verschiedenen Abtheilungen folgende Wege einzuschlagen

1 die I Abtheilung vom Moritzzwinger aus über die
neue Promenade nach der Königstraße

2 die II Abtheilung über den Steinweg durch die
Lindenstraße nach der Blücherstraße

3 die III Abtheilung über den Steinweg durch die
Lindenstraße bis zu Ende und dann in die Königstraße

4 die IV Abtheilung durch die Steinstraße auf die
Magdeburger Chaussee

5 die V Abtheilung und zwar für die Fabriken die
nicht an der Merseburger Chaussee liegen über die Magde
burger Chaussee aus die Merseburger Chaussee

Sämmtliche Abtheilungen haben sich in Gliedern zu je
6 Mann zu formiren und müssen sich Möglichst dicht auf
schließen

Marschordnung
Der Zug nimmt seinen Weg vom Leipzigerplatze aus

durch die obere Leipzigerstraße bis zum Leipziger Thurm
biegt in die neue Promenade und geht durch die Rannische
straße über den alten Markt durch die Schmeerstraße auf
den Markt bis zum Rathhause macht hier einige Minuten
Halt um die Mitglieder der Behörden welche sich dem
Zuge anschließen wollen in sich aufzunehmen und setzt dann
seinen Weg fort durch die untere Leipzigerstraße Poststraße
alte Promenade bis zur Universität wo bei kurzem Auf
enthalt die Herren Professoren sich dem Zuge anreihen um
darauf durch die gr Ulrichstraße und die Kleinschmieden
auf den Marktplatz zu gelangen Sobald die in dem Zuge
befindlichen Wagen aus den Kleinschmieden heraus oen
Marktplatz erreichen schwenken dieselben nach links und
stellen sich auf dem östlichen Fahrdamme so auf daß der
erste Wagen bis an das Rathhaus und nahe an die Leip
zigerstraße vorrückt und der letzte Wagen etwa vor dem
Hause des Herrn Kaufmann Werther zu stehen kommt

Der Hauptzug dagegen wendet sich sobald er von den
Kleinschmieden her den Markt erreicht nach rechts und nimmt
seinen Weg längs des westlichen und südlichen Fahrdammes
des Marktplatzes in der Art daß er hart an der Grenze
dieses Fahrdammes bis zu dem Punkte marschirt wo der
erste Wagen vor dem Rathhause Aufstellung genommen hat
Diejenigen Oberbeamten der Behörden c welche sich in
dem Zuge befinden und welche an der Enthüllungsfeier an
der Marktkirche theilnehmen wollen verlassen den Zug so
bald sie mit diesem die Marktkirche erreicht haben und
stellen sich zwischen der Marktkirche und dem Hause des
Herrn Alb Simyn auf Beim Aufmarsch auf den Markt

müssen sämmtliche Abtheilungen möglichst dicht geschlossen
marschiren und stets ganz dicht aufrücken so daß nirgends
Lücken oder unausgefüllte Zwischenräume entstehen So
bald der nach Süden und Westen zu gelegene Rand des
inneren Marktplatzes besetzt ist rückt der nachfolgende Zug
dicht neben der schon stehenden Abtheilung ein und setzt sich
der Aufmarsch in solcher Weise fort bis der ganze Markt
besetzt ist Auch bei dieser Nebeneinanderaufstcllung der Ab
theilungen muß jede Lücke vermieden werden nur zwischen
der 3 und 4 Reihe ist ein Zwischenraum von etwa 1 rn
zu lassen damit später hier die Behörden durchpassiren können

Jede Abtheilung bleibt so wie sie eingerückt ist also
mit dem Gesicht nach dem Rathhause zu stehen ein Front
machen und Ausrichten der einzelnen Abtheilungen wie ein
Verlassen des Zuges darf nicht stattfinden

Die Gesangvereine und die 5 städtischen Musikchors
nehmen auf bez neben der nördlich vom Händeldenkmale
aufgestellten Tribüne Ausstellung

Die berittenen Fleischer verlassen sobald sie den
Markt erreichen den Zug und schwenken in den Raum
zwischen Marktkirche und den Predigerhäusern ein wo sie
während des ganzen Festes verbleiben

Auf dem Marktplätze können dem Publikum nur die
freibleibenden Fahrdämme und die Trottoirs zum Verkehr
bez zur Aufstellung überlassen bleiben und wird der
übrige Theil des Marktplatzes schon von 2 Uhr ab durch
Polizeibeamte geräumt

Sämmtlicher Fahrverkehr wie der Betrieb der Pferde
bahn wird für die durch den Zug berührten Stadttheile
von 1 bis 6 Uhr eingestellt

Feierlichkeiten
Sobald der Zug mit seiner Spitze durch die Klein

schmieden auf den Marktplatz eintrifft sangen alle Glocken
der Stadt zu läuten an und setzen das Geläute fort bis
die Aufstellung auf dem Markiplatze vollendet ist

Ist dieses der Fall so findet die erste Feierlichkeit
die Enthüllung des an der Marktkirche errichteten Luther
denkmals statt Zu diesem Zwecke haben sich die Ober
beamten aller Behörden zc links vom Denkmale zwischen
der Marktkirche und dem Hause des Herrn Albin Simon
und die gesammte Geistlichkeit rechts vom Denkmale aufge
stellt während diejenigen Deputationen der an dem Fest
zuge theilnehmenden Verbände welche Kränze am Fuße des
Denkmals niederlegen wollen einen Kreis rings um das
Denkmal gebildet haben

Die Feier wird dadurch eröffnet daß der ausführende
Baumeister Herr Steinmetzmeister Schober das Denk
mal mit wenigen Worten dem Herrn Superintendenten
Dr Förster als Vertreter der Marktkirche übergiebt
Dann hält dieser eine kurze Enthüllungsrede in welcher er
die städtischen Behörden schließlich bittet dem Denkmale
ihren Schutz angedeihen zu lassen Daraus erwidert
Namens der städtischen Behörden der Herr Oberbürger
meister Staude einige Worte und nun legen die betr
Deputationen die etwa mitgebrachten Kränze am Fuße des
Denkmals nieder

Hierauf werden sämmtliche Mitglieder Behörden c,
welche an dieser Feier theilgenommen haben zwischen der
3 und 4 Reihe der auf dem Marktplatze stehenden Zug
abtheilungen hindurch bis vor die Tribüne am Händeldenk
mal geführt und es beginnt nunmehr die Hauptseier

Diese besteht

1 in der Absingung des Liedes Lobe den Herren den
mächtigen König der Ehren indeß lediglich durch
die Gesangvereine

2 in einer Ansprache des Herrn Oberbürgermeisters
Staude

3 in der gemeinschaftlichen Absingung des Liedes Ein
feste Burg ist unser Gott

Da unterdessen wahrscheinlich die Dunkelheit einge
treten ist so findet die Hauptfeier bei vollständiger Illu
mination und bei bengalischer Beleuchtung der Marktkirche
und des rothen Thurmes statt

Zur Erinnerung an die Feier ist ein Gedenkblatt
gedruckt welches an sämmtliche Theilnehmer des Zuges
und zwar bei ihrer Aufstellung auf dem Königsplatze gratis
vertheilt und außerdem an das Publikum für 10 pro
Stück verkauft wird Der dadurch etwa erzielte Erlös
fließt in den Fonds für die Lutherkirche

Abmarsch
Der Abmarsch vom Markte muß ebenfalls in geord

netem Zuge geschehen wobei sich die betr Musikchors wie
die vorher ausgesonderten Wagens wieder an die früher
eingenommene Stelle begeben

Von den verschiedenen Abtheilungen sind dabei fol
gende Wege einzuschlagen

1 von der 1 Abtheilung durch die Märkerstraße über
den großen Berlin nach der neuen Promenade wo
die Auflösung erfolgt

2 von der 2 Abtheilung durch die Leipzigerstraße nach
dem Königsplatze

3 von der 3 Abtheilung derselbe Weg wie sub 2
4 von der 4 Abtheilung durch die Kleinschmieden und

große Ulrichstraße
5 von der 5 Abtheilung durch die Kleinschmieden und

große Steinstraße
Die 4 und 5 Abtheilung marschiren dabei in um

gekehrter Reihenfolge und ist wenn irgend möglich schon
bei der Aufstellung auf dem Marktplatze durch die betr
Zugocdner dafür Sorge zu tragen daß die aus diesen
Abtheilungen ausgesonderten Wagen mit der Stange nach
den Kleinschmieden zu gerichtet aufgestellt werden

Die 1 und 5 Abtheilung beginnen den Abmarsch
gleichzeitig erst nach deren Entfernung setzt sich die 2 und
3 Abtheilung einerseits wie die 4 Abtheilung andererseits
in Bewegung

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

v Mtwooli 4 II k Orod 5 V l Ldorl U ÜK robs iu üsr Mrktkireks
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iül Ki aunlcoklön Vkl wki tkung
berechnet von heute ab ihre bekannten festen und trockenen Aasspressstvjnv von vor
züglicher Heizkraft

ab Grube von der Heydt bei Ammendorf
mit 9,50 per 1000 Stück

frei Haus in Halle
mit 13,25 per 1000 Stück

unverändert
ab Grube von der Heydt

5,50 per 1000 Stück
frei HauS in Halle

6,50 per 1000 Stück

bis auf Weiteres
Halle a/S den 6 November 1883

Die unterzeichnete Branerei
Bewohnern von Halle a/S und Umgegend wiederholt anzuzeigen daß sie von jetzt
ab ihre Biere in Flaschen und Fässern mit eigenem Gespann zu folgenden Preisen

frei Hans liefert
24 Flasche Lagerbier Mark 3M
ZA do Exportvier 3MV Heetoliter Lagerbier 2,75

do Exportbier 3MWiedermkiiuser erhalten Rabatt
Es wird gebeten darauf zu achten daß die Füllung der

Flaschen ausnahmslos in der Branerei selbst erfolgt
sowie daß sämmtliche Flaschen und Ver
schlüsse mit dem Stempel und nebenstehen
der Schutzmarke der Brauerei versehen
sind Die über den Berschlntzbügel ge
klebten rothen resp blanen Schutzmarken
bieten den geehrten Abnehmern dafür Ga
rantie daß die Flaschen in der Branerei
selbst gefüllt sind nnd daß deren Inhalt

nachdem sie die Branerei verlassen weder in Bezng auf Qua
lität noch Quantität verändert worden ist

Gefällige Bestellungen beliebe man zu richten entweder direct an die

i MMM inHalle a/S Mersevnrgerstratze 41
oder an eine der folgenden Firmen

H Löther Merseburgerstraße 10

Frz Lemser do 4idC Pagels Niemeyerstr 13
0 Pallas Sophienstr 8
Panl Pallas alter Markt 20
Gust Preitzer Karlstr 15
H Richter Glauchaische Kirche 2
Franz Schumann Friedrichstr 8
H Stade gr Steinftr 36
Th Stade Königstr 16
1 R Strätzuer Bernburgerstr 13
Starke Mersebnrgerstr 4ik
L Schmidt Dorotheenstr 14
O Seeger Dorotheenstr 11
Schmidt Restaurateur Trotha
E Schaaf Taubengasse 3a
L Schnchardt Glauchaische Kirche 2
C Schnchardt Brunoswarte 16 Z
A NHUtzsch Königstr 33
A C Werner Bernburgerstr 31
C Weitze Wörmlitzerstr 3i
W Zachau Albrechtstr 20

Bestellungen auf weniger als 24 Flaschen Lagerbier resp 22 Flaschen Export
bier werden ausschließlich von vorstehenden Firmen welche den Detailverkauf über
nommen haben ausgeführt

Sonstige Zuschriften Anfragen Beschwerden c werden erbeten unter der Adresse

kn MMU ii I

C M Brandt Bernburgerstraße 30
A Block Harz 11
H Becker gr Steinftr 32
W Büschel Rannischestr 16
C Dörge alter Markt 4
F W Dndenbostel Laurentius

straße 17
Fr Danneuberg Henriettenstr 28
Fr Ehreuberg Königsplatz 1
F Engel gr Klausstr 10
R Erbe Augustastr 6
Florstedt Leipzigerstr 78
Carl Fiebiger Geiststr 41
F F O Gebhardt Steinweg 15
G Heine Sophienstr 25
C Hielscher Bernburgerstr 33
G Haruak Marienstr 7
O Krause Friedrichsplatz 4
Aug Klingner Königsplatz 6
de Konigk Schülershof 13
Herm Lehman Friedrichstr 18

Lindner Weidenplan 9

A Lrstv LtÄKV ÜUKros Dxxvri

tiebr Kmis
Kr IIIrieIi8ti a8Sk 62

vetail Verkauf zu streuß
kestea LHM08 Kreisen

Unsere Winter Collection in

enthält alle nur erschienenen in

I Iiixtli undmit neuestem Arrangement

lülantelvtt8 u benllmäntel
mit Pelz und gestepptem seidenen Futter

von 30 150 Mark

Ll steLtase Nnder Wintermäntel
tausendfache Auswahl von 3 36 Mark WE

sni
jt tvt dost R

sowie iedrig veredelte nd wurzelechte Rosen re te empfiehlt billigst
die Gärtnerei von Q WtrÄSvr Feldkrahe 13

Donnerstag Freitag und Sonnabend stehen
große und kleine Landschweine sowie auch ff
halbenglische Schweine zum Verkauf im

Gasthof zur goldenen Rose in Halle
rieär Luvk MS Algleben

im Zwaugsvollstreckuugsverfahreu
Mittwoch den 7 November er

Bormittags 1V Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Nukb Schreibtisch 1 Waschesekre
tair 3 Tische einen Küchen schrank
Tische Stühle c

Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 8 November
Bormittags 10 Uhr

versteigere ich Graseweg 21
feine Mahagoni Möbel 1 Causeuse mit
2 Fauteuils Sophas Bettstellen mit und
ohne Matratzen Tische Stühle Kommoden
Federbetten echten Roth u Weißwein u V m

Auktionator

Donnerstag den 8 d M Nachm 1 Uhr
Z kl Ulrichstr 34 Gasth z 3 Königen

Auet Kommissar

Feinste Tafelbutter
liefert zweimal wöchentlich ins Haus
Rittergut Burg Liebeuau bei Dölluitz

Anfragen direkt oder Königstr Nr 13 I

Handwerker Meister Berein
Donnerstag den 8 November Abends 8 Uhr im

Ather Vsrtrag
von Herrn Superintendent I io Förster über Luthers Charakterbild mit besonderer

Berücksichtigung seiner Tischreden
Zu dieser Festversammlung werden die Mitglieder nebst ihren Angehörigen ersucht

recht zahlreich zu erscheinen Der Borstand
kvswurant 2ur rorvllv

Während der Renovation der Lokalitäten bleiben dieselben
geschlossen

Wiedereröffnung
Äv KO R88ZÜ

SvI vU k
ff orange a A 200 und 120 bei größe
ren Quantitäten noch billiger empfiehlt

Die lasekönbisi iianlllung
von

Rathhausgasse 12 WU
empfiehlt außer ihren sonstigen bekannten
Bieren ganz besonders das vorzügliche

Bayrische EWrtlner
aus der Brauerei von

Ssdr ü sik ii
in Gebiudeu u Flaschen Preiscourante und
Bestellzettel auf Verlangen gratis n sraneo

Ein Flügel von Kaps vorzüglich neu
Verh halber 30 pCt unter Fabrikpreis zu
verkaufen Wilhelmstr 5 I

Ein f neuer fchw Rock Frack und Hose
zu verkaufen Martinsberg 5 I

Ein gut erhaltenes Schülerpult wenn
möglich mit Glasaufsatz wird zu kaufen ge

sucht gr Ulrichstr 18 II

polytechnische Gesellschaft
Donnerstag den 8 November

Abends 8 Uhr

Herr Civil Jngenieur Khern Ueber die
diesjährige Elektricitäts Ausstellung in Wien

Deutsche NeiWechtWe
Verband Halle

Mittwoch den 7 November
Fechtmeister Versammlung

im Eiskeller Um zahlreiches Erscheinen
bittet dringend Der Vorsitzende

MM M 8MGeneralversammlung
Mittwoch den 7 Nov Abends 8 Uhr

im Goldenen Ring
Ges chäftsbericht Vorstandswahl

Marktsvliloss
Alleiniger Verkauf

Frische Sendung soeben angekommen

Mittwoch den 7 d M

von 1 Uhr ab VVvtiSei Abends
nd Siv

Mnedövsr Hsllsr
Heute Mittwoch Abend

humoristische Vortrüge
von Herrn Träumer

Nachmittag und
Pretzler s Berg

Mittwoch Tauzkräuzcheu
Gefüllte Pfannkuchen Bier ff

Gnfthos goldene Krone
am Bahnhof 6

empfiehlt billigen kräftigen Mittagstisch
Das Zimmer an einzelne Herren zu verm

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses w Halle a d

Gestern Abend wurde meine liebe Frau von
einem munteren Mädchen glücklich entbunden

Halle a/S den 6 November 1883

Lsrrck Mui
Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann m Hall

Hierzu ine Betlage
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